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Bildungssituation von MigrantInnen

sehr unterschiedlich:
• einerseits größere Bildungsdefizite 
• andererseits sehr hohe Bildung
• vor allem im letzten Jahrzehnt:  

Zuwanderung von Menschen mit einer 
tendenziell höheren Bildung



Bildungsdefizite

37,2 % aller AusländerInnen (zwischen 25 
und 64 Jahren), die auch im Ausland 
geboren sind, weisen maximal einen 
Pflichtschulabschluss auf. Bei türkischen 
StaatsbürgerInnen sind dies sogar 80 %, 
bei StaatsbürgerInnen aus dem 
ehemaligen Jugoslawien 45,9 %.

Quelle: Bock-Schappelwein, Julia 2006: Ungleiche Ausbildungsstruktur unter der ausländischen Wohnbevölkerung in 
Österreich: Herausforderungen für den Aus- und Weiterbildungsmarkt. In: Wirtschaftspolitische Blätter, 2/2006



Hohe Bildung

• 18,2 % aller ÖsterreicherInnen, die in Ö
geboren sind, 

• 17,6 % aller AusländerInnen, die auch im 
Ausland geboren sind,

sind HochschulabsolventInnen



Beschäftigung ausländischer 
Arbeitskräfte

vor allem
• in Bereichen, die saisonalen 

Schwankungen unterworfen sind
• in Branchen, die eher gering entlohnt sind 

und wo erschwerende Arbeitsbedingungen 
vorliegen

• meist in Klein- und Mittelbetrieben



Dequalifikation

Unter dequalifizierter Beschäftigung wird 
eine Berufstätigkeit verstanden, die 
geringere formale Bildungsabschlüsse 
erfordert, als erworben wurden.



Anerkennung in Österreich- Ausbildung im Heimatland

(Auswertung der Daten der Begünstigten des InterCulturExpress im 1. UJ. 2005 / 2006)

31Universität/Fachhochschule

78SUMME

7Lehre 

33Höhere Schule

2Mittlere Schule

3Pflichtschule

2ohne positiven Pflichtschulabschluss

Höchste abgeschl. Ausbildung im Heimatland

13Universität/Fachhochschule

1Lehre 

26Höhere Schule

1Mittlere Schule

35Pflichtschule

2ohne positiven Pflichtschulabschluss

Höchste in Österreich anerkannte Ausbildung 



Beruflicher Abstieg

• Trotz guter Qualifikation müssen MigrantInnen, 
um ihren weiteren Aufenthalt in Österreich zu 
sichern, oft Arbeitsverhältnisse eingehen, 
welche weit unter ihrer Qualifikation liegen.  

• Dies gilt vor allem für die ersten Jahre in 
Österreich, in denen primär die Erlangung der 
Arbeitspapiere und die Sicherung der 
Verlängerung des Aufenthaltstitels Bedeutung 
haben. 



MigrantInnen fehlt häufig

das Wissen

• um „Spielregeln“ am österreichischen 
Arbeitsmarkt

• über Berufsfelder und – bilder und vom 
Herkunftsland abweichende Qualifikationsprofile 

• über (Weiter-) Bildungsmöglichkeiten, deren 
Förderbarkeit und Zugangsvoraussetzungen



Mangelnde Anerkennung 
von Qualifikationen

• Formale Anerkennung mit großen Hürden 
verbunden

• Informationsdefizite und –bedarf an 
zielgerichteter Information bei 
MultiplikatorInnen

• Arbeitsmarkt nimmt keinen Bedacht auf 
die erzielten Bildungsabschlüsse, sondern 
nur auf die letzte Beschäftigung



Mangelnde Anerkennung 
von Qualifikationen

• Bessere Ausbildung schützt nicht vor 
Arbeitslosigkeit, wenn akzentfreies 
Deutsch verlangt wird

• Forderungen machen nur zusammen mit 
wirksamen Schutz vor Diskriminierung 
Sinn



Seit 2002

setzen sich wichtige Wiener AkteurInnen
aus dem MigrantInnen-, Berufsbildungs-
und arbeitsmarktpolitischen Bereich im 
Rahmen von EQUAL mit dem Thema 
„Anerkennung von Qualifikationen von 
MigrantInnen“ auseinander.



In Bewegung setzen -
Weiterbringen

Förderung der beruflichen Chancen von
MigrantInnen im Rahmen der Equal-

Entwicklungspartnerschaft

InterCulturExpress



Themen

• Mitgebrachte Qualifikationen nützen

• Mehrsprachigkeit und 
Migrationshintergrund als Potenzial

• Sichtbarmachen von Qualifikationen



InterCulturExpress

Konkrete Maßnahmen:

6 Projekte

mit 12 PartnerInnenorganisationen



LEUCHTTURM

Lehrgang für MigratInnen zum/zur 
Berufsorientierungstrainer/in –
Bildungsberater/in

mit Schwerpunkt auf die Arbeit mit 
MigrantInnen und Flüchtlingen

Verein Projekt Integrationshaus



ANTENNE

Fachsprache-Deutsch (Metall-Elektro) und 
InfoSens (Informationsmaterial zum 
Thema Migration in Österreich)

Entwicklung und Erprobung didaktischer 
Konzepte und Selbstlernmaterialien

Berufsausbildungszentrum des bfi wien
Beratungszentrum für Migranten und Migrantinnen



BIMM

Berufliche Integration und Mentoring für 
Migrantinnen

Aufbau eines Mentoringprogrammes für 
qualifizierte Migrantinnen

„Die gläserne Tür öffnen“

abz.austria



AMPEL - Bildung anerkennen

Entwicklung von Informationsblöcken und 
Workshops

mit ReferentInnen von Behörden, aus der 
Wissenschaft und der Beratungspraxis

für BeraterInnen und MultiplikatorInnen

Beratungszentrum für Migranten und Migrantinnen



Film: Chance Migration

fremd innovativ stark gleich

Film zum Thema Chancengleichheit für 
MigrantInnen in der Arbeitswelt

Gender Map auf www.interculturexpress.at

Verein Autonome Österreichische Frauenhäuser



Ponte

Training von Deutsch-Kommunikation
EDV-Basisqualifizierung
Weitere Qualifizierung: Entwicklung und 

Erprobung von e-learning Elementen für 
MigrantInnen

Verein Hebebühne



Empfehlungen

• Rasche Erstberatung für neu 
eingewanderte Personen in den Bereichen 
Bildung und Arbeitsmarkt anbieten, um 
Integration und berufliche Eingliederung 
zu fördern

• Personen, welche nutzbare 
Qualifikationen mitbringen, durch 
maßgeschneiderte Bildungsangebote an 
den Arbeitsmarkt anschlussfähig machen



Empfehlungen

• Einrichtung von dezentralen, 
unabhängigen „Kompetenz- / 
Validierungszentren“ (in der Zuständigkeit 
des Bundes) zur Anerkennung von 
mitgebrachten Ausbildungen und formal 
und nicht formal erworbenen 
Kompetenzen 



Empfehlungen

• Die Überprüfung sollte nicht nur anhand 
von Zeugnissen / Diplomen sondern auch 
praktisch (erworbene Kompetenzen) 
erfolgen

• Vereinfachung des Anerkennungs-
/Nostrifikations-/Nostrifizierungsverfahrens

• Anbieten von Nostrifikationskursen und 
modularen Aus- und Weiterbildungen



Empfehlungen

• Vorbereitende und niederschwellige
Maßnahmen (zielgruppenspezifische 
Berufsorientierung, Fachsprache Deutsch, 
modulare Angebote, 
Probezeiten/Praktikas im Betrieb, etc.)

• Begleitung in Ausbildung und beim 
beruflichen Einstieg 
(Mentoringprogramme)



„Ich glaube, dass eine Arbeit, die den 
eigenen Fähigkeiten entspricht, ein sehr 
wichtiges Element für die Integration ist 
…“

Maria Teresa Gallardo

in: Sigrun und Herbert Berger (Hg.): Zerstörte Hoffnung, gerettetes Leben. Chilenische Flüchtlinge und 
Österreich, Wien 2002.
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